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DVSG-Bundeskongress 2024: Lebenswelt und Transformation: Wie sich Teilhabe verändert 

Der nächste DVSG-Bundeskongress findet am 10. und 
11. Oktober 2024 zum Thema "Lebenswelt und Trans-
formation: Wie sich Teilhabe verändert" in Erfurt 
statt. 

Transformation ist allgegenwärtig: Globalisierung, 
Ökonomisierung, Digitalisierung, Folgen des Klima-
wandels oder die Zunahme chronischer und psychi-
scher Erkrankungen stehen beispielhaft für eine sich 
ständig ändernde Gesellschaft. Gleichzeitig bewirken 
Veränderungen weitere Entwicklungen. Damit ver-
bunden sind vielfältige Herausforderungen. Im Ge-
sundheits- und Sozialwesen zeigt sich dies deutlich. 
Ein Beispiel hierfür sind die Veränderungen in der sta-
tionären Gesundheitsversorgung und die zunehmen-
de Ambulantisierung von Gesundheitsleistungen. Hin-
zu kommen zunehmende Fallzahlen, Menschen mit 
teilweise komplexen Bedarfen sowie schwer erreich-
bare Personengruppen. Soziale Arbeit begleitet und 
unterstützt Menschen während der genannten Trans-
formationsprozesse durch Information, Beratung, Na-

vigation und Förderung von Gesundheitskompetenz. 

Der Bundeskongress greift zum einen die mit der 
Transformation einhergehenden Veränderungen der 
Rahmenbedingungen gesellschaftlichen Lebens, der 
Systeme und der globalen Bedingungen auf. Zum an-
deren werden die daraus resultierenden Einflüsse auf 
die Lebenswelten der Menschen sowie die wiederum 
davon ausgehenden Impulse für Transformationspro-
zesse thematisiert. 

Anmeldung für die begleitende Fachausstellung be-
reits möglich 

Neben dem vielfältigen Kongressprogramm bietet 
auch der nächste Bundeskongress wieder mit der be-
gleitenden Fachausstellung eine wichtige Informa-
tions-, Begegnungs- und Vernetzungsmöglichkeit für 
alle Teilnehmer*innen. 

Weitere Informationen und Anmeldung zur Fachaus-
stellung  unter 
https://dvsg.org/veranstaltungen/dvsg-
bundeskongress/fachausstellung 

Neustart beim Versorgungsgesetz: eine Chance, Gesundheit und Soziales zusammenzubringen 

Das Bundesgesundheitsministerium hatte in der Jah-
resmitte einen Referentenentwurf für ein Gesetz zur 
Stärkung der Gesundheitsversorgung in der Kommune 
(GVSG) erstellt. Damit sollen insbesondere Gesund-
heitskioske als niedrigschwellige Beratungsangebote 
für Behandlung und Prävention etabliert werden. Die 
Gesundheitskioske sollen im Zusammenwirken von 
Kommunen sowie gesetzlicher und privater Kranken-
versicherung in besonders benachteiligten Regionen 
und Stadtteilen errichtet werden.  

In einer gemeinsamen Stellungnahme und einer Pres-
semitteilung von DVSG und Deutscher Gesellschaft für 
Sozialmedizin und Prävention (DGSMP) zum Referen-
tenentwurf des GVSG betonen beide Verbände, dass 
gesundheitliche Chancengleichheit noch immer ein 
nicht erreichtes Ziel des deutschen Gesundheitswe-
sens sei. Sie sehen die geplanten Gesundheitskioske, 
Primärversorgungszentren und Gesundheitsregionen 
als einen erfolgversprechenden Beitrag zur Gestaltung 
chancengerechter, gesunder Lebenswelten an. Beide 
Fachverbände begrüßen sehr, dass im Aufgabenprofil 
der Gesundheitskioske der Fokus verstärkt auf Bera-
tung, Prävention und Gesundheitsförderung gelegt 
wird. Um dieses Aufgabenportfolio in gebotener Qua-
lität auszugestalten, gibt es einige Aspekte, die aus 
Sicht der beiden Verbände im Gesetzgebungsverfah-

ren aufgegriffen werden sollten. 

Unter anderem wird vorgeschlagen, dass die Bera-
tungs- und Unterstützungsangebote der Gesund-
heitskioske sich auf das gesamte Versorgungsspekt-
rum der Gesundheitsförderung und Behandlung be-
ziehen sollten. Dies umfasst neben Angeboten der 
medizinischen Behandlung auch die Beratung zu Leis-
tungen der Rehabilitation, Teilhabe, Pflege, Verhal-
tens- und Verhältnisprävention und zu psychosozialen 
Unterstützungsangeboten. Weiterhin macht das be-
schriebene Leistungsspektrum der Gesundheitskioske 
sowie die multiplen Problem- und Bedarfslagen der 
Zielgruppen die Kompetenzen verschiedener Berufs-
gruppen erforderlich. Dies ist durch ein multiprofessi-
onelles Team mit Kompetenzen mindestens in den 
Fachbereichen Pflege und Soziale Arbeit sicherzustel-
len. Auch die Besetzung der Leitung durch ausschließ-
lich eine Berufsgruppe bedarf einer Anpassung. Die 
Leitung muss von einer für Leitungsaufgaben qualifi-
zierten Fachkraft übernommen werden. Hierfür kom-
men neben Fachkräften aus der Pflege u. a. auch sol-
che aus der Sozialen Arbeit und den Gesundheitswis-
senschaften in Frage. 

Download der Stellungnahme und der Pressemittei-
lung unter www.dvsg.org (Service - alle News) 

Gesamtvorstand und Mitarbeiter*innen der DVSG wünschen allen  
Mitgliedern, Kooperationspartner*innen, Förder*innen und Interessier-

ten an der gesundheitsbezogenen Sozialen Arbeit  
ein frohes und friedliches Weihnachtsfest sowie  

Erfolg, Glück und Gesundheit im Neuen Jahr. 
Wir danken Ihnen für die gute Zusammenarbeit  

im vergangenen Jahr!  

https://dvsg.org/veranstaltungen/dvsg-bundeskongress/fachausstellung
https://dvsg.org/veranstaltungen/dvsg-bundeskongress/fachausstellung
https://dvsg.org/service/alle-news/


Seite  2 D V S G - N e w s l e t t e r 

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben – 
Eine Einführung 

Termin: 17. Januar 2024, 17:00 - 18:30 Uhr 
Referent: Philipp Wälter 

Umgangssprachlich werden Leistungen zur 
Teilhabe am Arbeitsleben als berufliche Reha-

bilitation bezeichnet. Im SGB IX sind verschie-
dene Leistungen, Hilfen und Unterstützungen 
vorgesehen, um Menschen mit (drohender) 
Behinderung die Partizipation am Arbeitsle-
ben zu ermöglichen.  

Ziel der verschiedenen Leistungen ist es, die 
Erwerbsfähigkeit der Personen entsprechend 

ihrer Leistungsfähigkeit zu erhalten, zu ver-
bessern, (wieder)herzustellen und möglichst 
auf Dauer zu sichern.  

In dem Web-Seminar wird ein Überblick der 
Leistungen und Akteur*innen vermittelt und 
der Praxisbezug zum Beratungskontext der 
Sozialen Arbeit hergestellt.  

DVSG-Online-Seminare - jeweils 1,5 Stunden - Ziel: Informationsvermittlung 

Selbstfürsorge in der Sozialen Arbeit –  
gerade in Krisenzeiten 

Termin: 22. Januar 2024, 14:00 - 15:30 Uhr 
Referentin: Prof. Dr. Katrin Liel 

Fachkräfte der Sozialen Arbeit sind in beson-
derem Maß gefährdet einen Burnout oder ei-

ne Depression zu entwickeln. Insbesondere 
Gesundheitsfachkräfte gelten als Risikogruppe 
für Ängste, Depressionen und Schlafstörun-
gen. In diesem Online-Seminar geht es darum, 
wie Fachkräfte selbst gut für sich sorgen kön-
nen. Es werden evidenzbasierte, individuums-

bezogene Ansätze vorgestellt, die Impulse für 
ein resilientes Verhalten in Krisenzeiten geben 
können. Darüber hinaus wird auch die Verant-
wortung von Organisationen für die Gestal-
tung von gesundheitsfördernden Arbeitsbe-
dingungen thematisiert.  

Stufenweise Wiedereingliederung – Der Weg 
zurück in die Arbeitswelt 

Termin: 14. Februar 2024, 17:00 - 18:30 Uhr  
Referentin: Gabriela Endlich 

Die Stufenweise Wiedereingliederung (auch: 
Hamburger Modell) ist eine Leistung der me-
dizinischen Rehabilitation und soll arbeitsun-
fähige Beschäftigte nach längerer Krankheit 
schrittweise unter ärztlicher Aufsicht den Wie-
dereinstieg in den alten Beruf erleichtern.  

Das Web-Seminar vermittelt Kenntnisse zu 
Voraussetzungen und Zuständigkeiten der 
Leistungsträger (Krankenkasse oder Renten-
versicherung). Zudem werden anhand von 
Beispielen typische Verläufe einer stufenwei-
sen Wiedereingliederung aufgezeigt.  

Alle Termine der DVSG finden Sie unter www.dvsg.org (Veranstaltungen - DVSG-Veranstaltungskalender) 

Dort finden Sie die weiteren Informationen zu den Fortbildungsangeboten.  
Bei Fragen und Anliegen sprechen Sie uns gerne an: fortbildung@dvsg.org 

Zertifizierungen und Onkologie: Soziale Ar-
beit in der interdisziplinären Behandlung an 
onkologischen Zentren 

Termin: 29. Januar 2023, 17:00 - 18:30 Uhr  
Referentin: Cindy Stoklossa 

Mit der Implementierung von Zertifizierungen 
für Organzentren und onkologische Zentren 
wurden verbindliche Anforderungen ge-
schaffen, die auch für die Soziale Arbeit umzu-
setzen sind. Dieses Web-Seminar bietet einen 
Einblick und einen Überblick zu Zertifizie-

rungsverfahren und Anforderungen für die 
Soziale Arbeit im Krankenhaus im Handlungs-
feld Onkologie. Dabei werden exemplarisch 
Schwerpunkte gesetzt, die als Auditvorberei-
tung nützlich sein können.  

Soziale Arbeit im Krankenhaus: Aufgaben im 
Überblick 

Termin: 28. Februar 2024, 17:00 - 18:30 Uhr 
Referentin: Daniela König 

Soziale Arbeit im Krankenhaus ist als Professi-
on nicht eindeutig rechtlich verankert. Für die 
Arbeit der Fachkräfte der Sozialen Arbeit in 
den Sozialdiensten der Krankenhäuser finden 
sich wesentliche rechtliche Regelungen im ge-

setzlichen Krankenversicherungsrecht (SGB 
V), in Krankenhausgesetzen auf Länderebene 
sowie im SGB IX. Generell kann Soziale Arbeit 
in allen Behandlungsphasen und mit unter-
schiedlichen Bedarfen konsultiert werden. Zu-
meist ist dann schnelle und passgenaue Bera-
tung für die Patient*innen während des Kran-
kenhausaufenthaltes und für die Angehörigen 
gefragt. Unterschiedliche Themen wie Proble-
me in Folge der Erkrankung, Hilfen zur sozia-

len Sicherung, zur sozialen Unterstützung und 
persönlichen Förderung können in der Bera-
tung im Fokus stehen. Dabei sind die Ressour-
cenerschließung und die Sicherstellung der 
Anschlussversorgung oft ein bedeutsamer 
Part der Beratung.  

Das Web-Seminar gibt einen Überblick zu Auf-
gaben und Themen der Sozialen Arbeit im 
Krankenhaus und greift exemplarisch Fallkons-
tellationen auf.  

Wie kann Sozialraumorientierung Teilhabe 
ermöglichen? Hintergründe, Anforderungen 
und Anwendungsmöglichkeiten 

Termin: 4. März 2024, 14:00 - 15:30 Uhr  
Referentin: Prof. Dr. Yvonne Kahl 

Die Stärkung und Sicherung der Teilhabe von 
Adressat*innen gesundheitsbezogener Sozia-
ler Arbeit gilt in zahlreichen Arbeitsfeldern als 
zentrales fachliches Handlungsziel. Zugleich 
kann in der Praxis gerade in der Begegnung 
mit multikomplexen Problemlagen oftmals 

der Eindruck entstehen, dass das Erreichen 
subjektiv zufriedenstellender Teilhabe kaum 
zu erreichen ist. Denn oftmals kommt es in 
Wechselwirkung von Beeinträchtigungen mit 
sozialen, strukturellen und materiellen Barrie-
ren zu deutlichen Behinderungen der Teilhabe 
im Alltag. 

Das Konzept der Sozialraumorientierung bil-
det demgegenüber einen entscheidenden 
Handlungsansatz der Sozialen Arbeit, mit dem 
den Lebenslagen der Adressat*innen und da-
mit verbundenen Herausforderungen perso-

nenzentriert begegnet und zugleich struktur-
bezogen Rahmenbedingungen adressiert wer-
den können. 

Das Online-Seminar stellt theoretische Hinter-
gründe des Konzepts vor, führt in die fachli-
chen Anforderungen einer erfolgreichen An-
wendung in den Handlungsfeldern der Sozia-
len Arbeit ein und konkretisiert die mögliche 
Umsetzung an einem Beispiel aus dem Be-
reich der Sozialpsychiatrie und Eingliede-
rungshilfe. 

Update Entlassmanagement und Übergangs-
pflege 

Termin: 13. März 2024, 17:00 - 18:30 Uhr  
Referentin: Daniela König 

Seit dem 01.10.2017 wurde deutschlandweit 
das Entlassmanagement gemäß den Vorgaben 
des Rahmenvertrages zum § 39 a SGB V in 
Akutkrankenhäusern eingeführt. Die Spann-

breite der Umsetzungen ist sehr vielfältig Ent-
lassmanagement ist eine interdisziplinäre Auf-
gabe, die entsprechend im jeweiligen klini-
schen Kontext prozessual und auf die Fallar-
beit bezogen zu präzisieren ist. Die Soziale Ar-
beit ist gefragt mit ihren Beratungs-, Koordi-
nations- und Navigationskompetenzen als ei-
ne Akteur*in im interdisziplinären Team. Das 

Web-Seminar gibt Einblicke in rechtliche 
Grundlagen des Rahmenvertrags Entlassma-
nagements, skizziert Herausforderungen und 
greift exemplarisch Fallkonstellationen auf. 
Übergangspflege wird als weiteres Thema dar-
gestellt mit aktuellen Informationen zu Rah-
menbedingungen und Herausforderungen für 
die Umsetzung und die Dokumentation.  

https://dvsg.org/veranstaltungen/dvsg-veranstaltungskalender/
mailto:fortbildung@dvsg.org
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Weitere Termine  

Austausch im Rahmen des  Mentoringprogramms 
9. Januar 2024, 18.30 - 20.00 Uhr. Anmeldungen bei Denise Lehmann 
(denise.lehmann@dvsg.org) 

Online-Impulsvortrag: Die Krankenhaussozialarbeit im Krisenmodus -  
Erste Erkenntnisse aus dem Forschungsprojekt postCOVID@owl 
10. Januar 2024, 17:00 - 18:00 Uhr  
Anmeldungen unter info@dvsg.org  

DVSG Austausch zur Übergangspflege 
17. Januar 2024, 16:30 - 18.00 Uhr. Anmeldungen unter info@dvsg.org 

Treffen Arbeitsgruppe Palliative Care 
23. Januar 2024, 18.00—19.30 Uhr, Anmeldelink unter www.dvsg.org (DVSG-
Veranstaltungskalender) 

Treffen Arbeitsgruppe Klinische Ethik 
31. Januar 2024, 17:30 - 19:00 Uhr. Anmeldungen unter info@dvsg.org 

Treffen Arbeitsgruppe Altenhilfe und Pflegebedürftigkeit 
14. Februar 2024, 18:00 - 19:30 Uhr. Anmeldungen unter info@dvsg.org  

Treffen Arbeitsgruppe Psychiatrie 
27. Februar 2024, 13:00 - 16:00 Uhr. Anmeldungen unter info@dvsg.org 

Expertenstandard PEOPSA – Basisseminar 

Termin: 20. Februar 2024, Online 
Referentinnen: Katrin Blankenburg,  
Daniela König 

An Krebs erkrankte Menschen und deren Be-
zugspersonen erleben eine erstmalig oder 
wieder aufgetretene Tumorerkrankung über-
wiegend als belastend und krisenhaft. Zu Be-
handlungsbeginn entsteht für sie häufig ein 
hoher Entscheidungsdruck begleitet durch 
große Unsicherheiten. Es ist belegt, dass le-
bensweltbezogene und personale Kontextfak-
toren und Ressourcen die Handlungsfähigkeit 
und das Wohlbefinden entscheidend beein-

flussen. Fachkräfte der Sozialen Arbeit über-
nehmen im Klinikalltag an dieser Stelle die 
psychosoziale Erstberatung und unterstützen 
beim Umgang mit der neuen Lebenssituation. 

Mittels des wissenschaftlich entwickelten 
Standards für eine Erstberatung, der unter Be-
teiligung eines multiprofessionellen Ex-
pert*innengremiums entstand, wurde eine 
orientierende und qualitätssichernde Praxis-
hilfe für die psychosoziale Erstberatung durch 
Soziale Arbeit in onkologischen Zentren ge-
schaffen. 

Ziel dieser Fortbildung ist, den Expertenstan-

dard vorzustellen und die Anwendung und 
Umsetzung im Praxisalltag zu reflektieren und 
Professionalisierung zu stärken. Im Verlauf der 
Fortbildung werden entlang des Standards 
fachliche Schwerpunkte aus Theorie und Pra-
xis der Beratungs- und Unterstützungstätigkeit 
einer Erstberatung präzisiert und an konkre-
ten Fällen besprochen. 

Das Fortbildungsangebot richtet sich an Fach-
kräfte der Sozialen Arbeit, die in der stationä-
ren und ambulanten psychosozialen Beratung 
in der Onkologie tätig sind oder in diesem Be-
reich der gesundheitsbezogenen Sozialen Ar-
beit tätig werden wollen. 

Fokus Krankenhaus: Update Entlassmanage-
ment, Übergangspflege und Digitalisierung 

Termin: 16. Februar 2024, Essen 
Referentin: Sibylle Kraus 

Das Update zum Entlassmanagement im Akut-
krankenhaus beinhaltet u. a. Informationen 
über die Änderungsvereinbarungen zum Rah-
menvertrag Entlassmanagement, die aktuel-
len entlassrelevanten G-BA-Richtlinien sowie 
die wesentlichen Vorgaben zur Verordnung 
der außerklinischen Intensivpflege und zum 
„vereinfachten“ Reha-Beantragungsverfahren. 
Ein weiterer Themenblock befasst sich mit der 

Übergangspflege im Krankenhaus gemäß § 
39e SGB V. Der Gesetzgeber hat hiermit neue 
Möglichkeiten der Abrechnung geschaffen bei 
Patient*innen, die nicht aus dem Krankenhaus 
entlassen werden können. Gesetzliche Vorga-
ben, Dokumentationsanforderungen sowie 
länderspezifische Vergütungsvereinbarungen 
werden aufgegriffen, die Teilnehmer*innen 
können auf dieser Grundlage den Stand der 
Umsetzung bei ihrem Träger und die daraus 
resultierenden strategischen Entscheidungen 
reflektieren. 

Die aktuellen Entwicklungen der Digitalisie-

rung und die damit verbundenen Anpassun-
gen der internen und sektorenübergreifenden 
Prozesssteuerung bilden den dritten Schwer-
punkt des Seminars. Der Fokus liegt auf dem 
Fördertatbestand 2 im Rahmen des Kranken-
hauszukunftsgesetzes (KHZG): Patientenporta-
le und das Digitale Entlassmanagement. Fer-
ner wird ein Überblick geboten zu für den Auf-
nahme- und Entlassprozess relevanten Aspek-
ten der Telematikinfrastruktur. Daraus resul-
tierende Herausforderungen für die prakti-
sche Umsetzung im Krankenhaus und in der 
sektorenübergreifenden Versorgung werden 
dargestellt. 

Vorsorge kompakt: Grundlagenwissen zu 
Vorsorgeinstrumenten und deren Umset-
zung in der Praxis 

Termin: 31. Januar 2024, 9:00 - 13:00 Uhr  
 Online-Seminar (vierstündig) 
Referent: Johannes Petereit 

Vorsorgeinstrumente helfen, das Selbstbe-
stimmungsrecht auch im Falle eigener Ge-
schäfts- und/oder Nichteinwilligungsfähigkeit 
zu wahren. Mit einer (Vorsorge-) Vollmacht 
wird zu Lebzeiten sichergestellt, dass unab-

hängig vom eigenen Gesundheitszustand 
selbst gewählte Vertrauenspersonen stellver-
tretend Interessen wahrnehmen und stellver-
tretende Entscheidungen treffen können. Dar-
über hinaus kann mit einer Betreuungsverfü-
gung schriftlich festgehalten werden, wer im 
Falle der Einrichtung einer rechtlichen Betreu-
ung als Betreuer*in eingesetzt werden sollte 
und wer nicht. Für verheiratete Personen, die 
nicht entsprechend vorgesorgt haben, exis-
tiert seit dem 01.01.2023 das Ehegattenver-
tretungsrecht. Ein weiteres wichtiges Vorsor-

geinstrument bildet eine schriftliche Pati-
ent*innenverfügung.  

Das vierstündige Online-Seminar vermittelt 
Basisinformationen, beleuchtet unterschiedli-
che Formen von Willensäußerungen und be-
schreibt konkrete Anforderungen an unter-
schiedliche Vorsorgeinstrumente. Gemeinsam 
sollen außerdem die Herausforderungen für 
die sozialarbeiterische Beratungspraxis disku-
tiert werden und anhand einer Fallanalyse die 
Besonderheiten der einzelnen Vorsorgeinstru-
mente herausgestellt werden.  

Tagesseminare – ein- oder zweitägig (Online oder in Präsenz) 

Regionale Veranstaltungstermine  

Fachtag Entlassmanagement: Kooperationsveranstaltung 
der DVSG LAG Berlin/Brandenburg sowie der Branden-
burgklinik Berlin-Brandenburg, 11. Januar 2024 in Bernau 

Landestagung NRW - Impulse für die Soziale Arbeit im Ge-
sundheitswesen 

1. Februar 2024 im Berufsförderungswerk Dortmund 

Identität in der Sozialen Arbeit und Mitgliederversamm-
lung mit Wahl des LAG-Leitungsteams: Online-Meeting 
der DVSG LAG Hamburg, 7. Februar 2024, 16:00 - 18:00 
Uhr 
Zurück in den Job – zurück ins Leben. Berufliche Reha 
schafft neue Perspektiven: Kooperationsveranstaltung der 
DVSG und dem Berufsförderungswerk Schömberg, 14. 
März 2024 in Schömberg 

Weitere Informationen zu allen regionalen Veranstaltun-
gen unter  

www.dvsg.org (Veranstaltungen - DVSG-
Veranstaltungskalender) 

mailto:info@dvsg.org
mailto:info@dvsg.org
https://dvsg.org/veranstaltungen/dvsg-veranstaltungskalender/details/treffen-arbeitsgruppe-palliative-care/
https://dvsg.org/veranstaltungen/dvsg-veranstaltungskalender/details/treffen-arbeitsgruppe-palliative-care/
https://dvsg.org/veranstaltungen/dvsg-veranstaltungskalender/details/treffen-arbeitsgruppe-palliative-care/
https://dvsg.org/veranstaltungen/dvsg-veranstaltungskalender/details/treffen-arbeitsgruppe-palliative-care/
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FORUM sozialarbeit + gesundheit 

Die Fachzeitschrift der DVSG wird vier Mal 
im Jahr zu wechselnden Schwerpunktthe-
men aus den verschiedenen Arbeitsfel-
dern der Sozialen Arbeit im Gesundheits-
wesen herausgegeben. Enthalten ist auch 
die 16-seitige „Klinische Sozialarbeit. Zeit-
schrift für psychosoziale Praxis und For-
schung“. 

Ausgabe 1/2024:  
Erscheinungstermin: 1. Januar 2024 
Schwerpunktthemen: 
Sozialarbeiterisches Case Management 
(FORUM sozialarbeit + gesundheit),  
Herausforderungen Bundesteilhabegesetz 
- fachliche Impulse aus der Klinischen So-
zialarbeit (Klinische Sozialarbeit) 

Das Abonnement kostet 70 Euro pro Jahr 
(inklusive Porto und MwSt). Für Mitglie-
der der DVSG ist der Bezug der Zeit-
schriften im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Das Einzelheft kostet 17,50 Euro. 

Weitere Informationen: 

www.dvsg.org (Veröffentlichungen - 
Fachzeitschriften) 

Praxisempfehlungen für die Soziale Arbeit in der medizinischen Rehabilitation 

Die Deutsche Rentenversicherung Bund hat die 
Broschüre Praxisempfehlungen für die Soziale Ar-
beit in der medizinischen Rehabilitation redaktio-
nell aktualisiert  und im Oktober veröffentlicht. 

Die Praxisempfehlungen sollen sowohl erfahre-
nen Fachkräften als auch Berufseinsteiger*innen 
im Bereich der Sozialen Arbeit Anregung und Un-
terstützung für ihre Tätigkeit in medizinischen 
Reha-Einrichtungen bieten. Anderen Professio-
nen bzw. Mitgliedern des Reha-Teams soll an-
hand der Praxisempfehlungen ein Überblick zu 
den Kompetenz- und Aufgabenbereichen der So-
zialen Arbeit ermöglicht werden.  

Ob und wann eine fachliche Überarbeitung an-

steht, kann derzeit noch nicht eingeschätzt wer-
den. Hinweise zur Handhabbarkeit und zu Ver-
besserungsbedarfen der Praxisempfehlung kön-
nen jederzeit bei der DVSG eingereicht werden 
unter info@dvsg.org (Stichwort: Praxisempfeh-
lung Soziale Arbeit in der medizinischen Rehabili-
tation). 

Die aktualisierte Fassung der Praxisempfehlun-
gen steht Online zur Verfügung unter: 

https://www.deutsche-rentenversicherung.de 
/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_ 
reha_einrichtungen/konzepte_systemfragen/kon
zepte/Praxisempfehlungen_Soziale_Arbeit.html 

DVSG-Befragung 2024: Versorgungslücken als Herausforderung für die Soziale Arbeit 

In einem Offenen Brief wenden sich Prof. Dr. Rolf 
Rosenbrock, Vorstandsvorsitzender des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes und von Gesundheit 
Berlin-Brandenburg, und Dr. Thomas Götz, 
Staatssekretär a.D., an Bundesgesundheitsminis-
ter Prof. Dr. Karl Lauterbach. Sie kritisieren darin 
die konzeptionelle Ausrichtung des im Koalitions-
vertrag verankerten „Bundesinstituts für Öffentli-
che Gesundheit“. Mehr als 100 Persönlichkeiten 
sowie viele Verbände, Fachgesellschaften und 
Netzwerke, unter anderem auch die DVSG, ha-
ben den Brief mit unterzeichnet. 

Der Brief entstand in Reaktion auf die Anfang Ok-
tober durch Gesundheitsminister Lauterbach im 
Rahmen einer Pressekonferenz vorgestellten Plä-
ne zur Einrichtung eines Bundesinstitutes für Prä-
vention und Aufklärung in der Medizin. „Mit die-
ser Namensgebung“, so Rosenbrock und Götz, 
„wird (…) der gesamte Bereich der Gesundheits-
förderung, Verhältnisprävention und der Präven-
tion in Lebenswelten ausgeschlossen, der seit 
Jahrzenten international als wirksamste Interven-
tion zur sozialkompensatorischen Verminderung 
sozial bedingter Ungleichheit von Gesundheits-
chancen gilt.“ 

Insbesondere wird angemahnt, dass in den vor-
gestellten Eckpunkten Gesundheit im umfassen-
den Sinne nicht übergreifend in allen Politikres-
sorts mitgedacht wird. „Health in all Policies“ sei 
bis heute keine gelebte politische Praxis, obwohl 
für die Gesundheit der Bevölkerung ihre Lebens-
bedingungen deutlich wichtiger seien als medizi-
nische Prävention und Versorgung im Krankheits-
fall. „Was es mehr braucht als Aufklärung und 
Prävention in der Medizin, ist eine ganzheitliche, 
krankheitsübergreifende, an einem dynamischen 
Verständnis von Gesundheit und Wohlbefinden 
ausgerichtete Strategie, die sich bereits im Na-
men des Institutes widerspiegelt und nicht ver-
schämt selbst auf den Begriff Gesundheit verzich-
tet“, so das Fazit. Rosenbrock und Götz plädieren 
stattdessen für ein „Bundesinstitut für öffentliche 
Gesundheit“ als Koordinierungsstelle der regio-
nal, lokal und zielgruppen- und lebensweltspezi-
fisch differenzierten Gesundheitsförderung und 
Prävention. 

Der Offene Brief steht online zur Verfügung unter 
https://www.gesundheitbb.de/aktuelles/offener-
brief-zum-bipam 

Offener Brief zu geplantem Bundesinstitut für Aufklärung und Prävention in der Medizin 

Kongresse im ersten Quartal 2024:  
Die DVSG beteiligt sich 

Die DVSG beteiligt sich an folgenden Kongress mit fachlichen Inputs und im Ausstellungsbereich. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

▪ Deutscher Krebskongress: 20. bis 24. Februar 2024 in Berlin 
www.deutscher-krebskongress.de/ 

▪ Kongress Armut und Gesundheit:5. und 6. März 2024 an der Freien Universität Berlin und  
12. März digital  
www.armut-und-gesundheit.de 

▪ 33. Rehawissenschaftliches Kolloquium: 18. bis 20. März 2024 in Bremen  
(www.reha-kolloquium,de) 

Die DVSG plant für März 2024 ihre Online-
Befragung für Fachkräfte der Sozialen Arbeit.  

Die Befragung richtet den Fokus gezielt auf vor-
handene Versorgungsprobleme und -lücken, ihre 
konkreten Auswirkungen sowie möglichen Lösun-
gen. Dabei werden sowohl Versorgungsproble-
matiken an Schnittstellen innerhalb des Gesund-
heitssystems als auch darüber hinaus betrachtet.  

Ziel der Befragung ist es, die aktuelle Situation 
abzubilden und Implikationen für die fachpoliti-
sche Arbeit der DVSG abzuleiten. Den Link zur 
Befragung erhalten DVSG-Mitglieder per Mail 
von der DVSG-Geschäftsstelle.  

Die Ergebnisse werden erstmalig zum DVSG-
Bundeskongress im Oktober 2024 in Erfurt vorge-
stellt.  
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